
hieß eine von 1864 bis 1868 in 
Rodenkirchen herausgegebe-
ne Zeitung.  Einige Exemplare 
aus den Jahren 1865 und 1866 
dieser „Lokalzeitung für das 
Herzogtum Oldenburg insbe-
sondere für Stad- und Butja-
dinger Land“ überreichte der 
Präsident der Oldenburgischen 
Landschaft, Thomas Kossen-
dey (links), dem Vorsitzenden 
des Rüstringer Heimatbundes, 
Hans-Rudolf Mengers, bei der 
Festveranstaltung „500 Jahre 
Rüstringen – Oldenburg – Nie-
dersachsen“. Über diese Ver-
anstaltung in der Nordenha-
mer „Friedeburg“ berichten 
wir ausführlich auf den Seiten 
7 bis 9 dieser Ausgabe.

Bild: Lutz Timmermann
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der Moorseer Mühle ist saniert. 
Die historischen Wand- und 
Deckenbemalungen konnten 
gesichert werden. Nachdem 
der Landkreis das Gebäude an 
den Heimatbund übergeben 
hat, ist es auch der Öffentlich-
keit zugänglich.

Bild: Lutz Timmermann

Das Müllerhaus
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Vorsitzender Hans-Rudolf 
Mengers lobte in der Jah-
reshauptversammlung des 
Heimatbundes bei seinem 
Rückblick auf das Jahr 2013 
ausdrücklich den Landkreis 
Wesermarsch und die Stadt 
Nordenham. 

Die Totalsanierung des denk-
malgeschützten Müllerhauses 
bei der Moorseer Mühle ist 
abgeschlossen. Für Laien sei 
es fast wundersam, wie sich 
am Ende doch alles fügt und 
glättet. Mengers dankte dem 
Bauträger Landkreis „für die 
Geduld und die finanzielle 
Anstrengung“ und sieht dar-
in „ein klares Bekenntnis zum 
Museum Moorseer Mühle 
als festen Bestandteil unserer 
ländlichen Kultur“.

Ein gleiches Kompliment 
machte er der Stadt Norden-
ham in Sachen Museum Nor-
denham. Auch wenn zwei 
Drittel der Gesamtkosten 
in Höhe von über 600.000 
Euro aus dem Städtebauför-
derungsprogramm fließen, 
muss die Stadt eine erhebli-
che Summe selbst schultern. 
Das wertet der Vorsitzende 
als Bekenntnis „zu unserem 
Museum als unverzichtbarer 
Bestandteil des kulturellen Le-
bens dieser Stadt“.

Zur Führung durch das Muse-
um gibt es seit dem vergan-
genen Jahr einen digitalen 
Führer auf Plattdeutsch, ein-
gelesen durch den bekannten 
Rundfunksprecher Gerd Spie-
kermann. Folgen soll schon in 

Kürze eine Türkisch-Version.

Die Bewirtschaftung des 
Moorseer Mühlencafes er-
folgt seit dem 1. April wieder 
in Verantwortung des Heimat-
bundes, nachdem die Pächter 
nach zwei Jahren gekündigt 
haben. Jutta Ottens wird die 
Gäste dienstags und mitt-
wochs von 11 bis 17 Uhr und 
donnerstags bis sonntags von 
12.30 bis 17 Uhr mit Kaffee 
und Kuchen bewirten. Auf 
Anfrage kann das Cafe von 
Gruppen und Vereinen auch 
außerhalb dieser Zeiten ge-
bucht werden. Bei schönem 
Wetter kann man unter blau-
em Himmel der klappernden 
Mühle am rauschenden Bach 
lauschen.

lt

Lob für den Landkreis und die Stadt Nordenham

Jutta Ottens versorgt die Gäste 
im Moorseer Mühlencafe mit le-
ckerem Kuchen und Getränken.

Bild: Lutz Timmermann

Moorseer Müllerhaus saniert – Nordenham-Museum auf türkisch

Ehrennadeln für Meinert 
Cornelius, Eckhard Meyer, 
Malgorzata Stachowiak und 
Manfred Kirsch 

Im Jahre 2004 hat der Rüstrin-
ger Heimatbund ein Vereins-
abzeichen erstellen lassen, 
mit dem bisher 50 verdiente 
Mitglieder geehrt wurden.  In 
der jüngsten Jahreshauptver-
sammlung kamen vier hinzu: 

Meinert Cornelius ist seit zwei 
Jahren ständiger Helfer im Ar-
chiv, wo er Bestandslisten und 
Findbücher digitalisiert. Men-
gers würdigte die Mammut-
aufgabe, tausende Seiten Zei-
le für Zeile auf dem Computer  
„mit großer Zuverlässigkeit 
und Ausdauer“ zu erfassen. 

Eckhard Meyer ist seit vier 
Jahren ständiger Helfer im 
Archiv. Hier sichtet und be-
wertet er die Archivalien des 
ehemaligen Landrates und 

Landtagsabgeordneten Udo 
Zempel aus Rodenkirchen. 
„Die Bewältigung dieses rie-
sigen Konvoluts erfordert 
viel Hingabe und Ausdauer“, 
lobte Mengers die Arbeiten, 
die kurz vor dem Abschluss 
stehen.

In Abwesenheit gewürdigt 
wurden Manfred Kirsch und 
Malgorzata Stachowiak.

Manfred Kirsch sichtet und 
bewertet seit gut zwei Jahren 
eingehende Archivalien, um 
sie dann in den Bestand auf-
nehmen zu können. „Er trägt 
wesentlich dazu bei, die Be-
stände für den Nutzer attrak-
tiver und besser zugänglich 
zu machen“, sagte Mengers.

Vielfältig sind laut Mengers 
die Tätigkeiten von Malgor-

zata Stachowiak. Seit 2009 
arbeitet sie als Teilzeit-Ange-
stellte für das Museum Nor-
denham, die Moorseer Mühle 
und den Museumsbund. Da-
neben nimmt sie Aufgaben 
für den Rüstringer Heimat-
bund  wahr, insbesondere die 
Pflege des Internetauftritts 
www.ruestringer-heimat-
bund.de.

lt

Helfer mit Zuverlässigkeit und großer Ausdauer

Vorsitzender Hans-Rudolf Mengers (rechts) ehrte Meinert Cornelius 
und Eckhard Meyer (von links).                                  

Bilder: Lutz Timmermann

Malgorzata Stachowiak mit dem 
Buch „500 Jahre Rüstringen, Ol-
denburg, Niedersachsen.“
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Der „Rüstringer Bote“ hat ein 
neues Gesicht bekommen – 
und das gleich in doppelter 
Hinsicht: Unser seit 2001 im 
DIN A 5-Format erscheinen-
des Mitteilungsblatt ist – Sie 
haben es natürlich längst 
bemerkt – doppelt so groß, 
umfangreicher, farbig und 
mit Bildern. Und es hat einen 
neuen „Macher“: Anstelle 
von Ellen Reim ist nun Lutz 
Timmermann zuständiger 
Bote.

Vorsitzender Hans-Rudolf 
Mengers bedankte sich im 
Nordenhamer Museum bei 
Reim, die seit 2001 insgesamt 
26 Ausgaben der kleinen Zeit-
schrift verantwortet hat. Da 
die Journalistin als stellvertre-
tende Redaktionsleiterin der 
Kreiszeitung Wesermarsch 
beruflich stark eingespannt 
ist, hatte sie Mengers um Ab-
lösung gebeten. 

Mengers fand einen Nachfol-
ger: Lutz Timmermann aus 
Burhave hat die ehrenamtli-
che Aufgabe übernommen. 
Wie Reim ist auch Timmer-
mann ausgebildeter Journa-
list, hat bei der Kreiszeitung 
sein Volontariat gemacht und 
dann 22 Jahre lang für die 
Nordwest-Zeitung gearbeitet, 
unter anderem als Redakti-
onsleiter in Jever und Norden-
ham und landespolitischer 
Korrespondent in Hannover. 

Ab 1995 war der 65-jährige 
gebürtige Stollhammer in den 
Chefredaktionen der großen 
deutschen Regionalzeitungen 
Magdeburger Volksstimme, 
Neue Westfälische, Bielefeld, 
und Hamburger Morgenpost 
tätig. Von 2010 bis zum Ein-
tritt in den Ruhestand am 1. 
Oktober 2013 leitete Lutz 
Timmermann die Pressestel-
le des Oldenburgisch-Ost-

friesischen Wasserverbandes 
(OOWV) in Brake.

Ellen Reim betonte, sie habe 
die Arbeit „gerne gemacht“. 
Die eingereichten Texte hät-
ten selten gepasst, „meistens 
waren sie zu lang“. Das Kür-
zen bekam die Redakteurin 
zur Zufriedenheit aller Auto-

ren aber immer hin, „zumin-
dest hat sich niemand be-
schwert“, plauderte Reim aus 
dem Nähkästchen.

Der „Rüstringer Bote“ er-
scheint weiterhin zwei mal im 
Jahr (Juni und Dezember) und 
wird wie gewohnt mit der 
Post zugestellt.	 lt

„Bote“ umfangreicher, farbig und mit Bildern

Stilgerecht vor einer alten Bleisatzmaschine dankte Hans-Rudolf Men-
gers im Nordenhamer Museum Ellen Reim für die langjährige ehren-
amtliche Arbeit, die jetzt von Lutz Timmermann (rechts) fortgeführt 
wird.

Bild: Timothy Saunders

Dank an Ellen Reim – Neuer Verantwortlicher 

Nach dem Band I „Briefwech-
sel mit bremischen Freun-
den“ im Jahre 2010 ist jetzt 
der Band II „Briefwechsel mit 
Freunden im Nordwesten“ 
erschienen. Auftraggeber 
ist die Hermann-Allmers-
Gesellschaft in Rechtenfleth, 
Herausgeber sind Dr. Hans 
Gerhard Steimer und Dr. Axel 
Behne.

An den Herstellungs- und 
Druckkosten hat der Rüstrin-
ger Heimatbund sich mit 1500 
Euro beteiligt. Das Geld ist 
nach Ansicht des RHB-Vorsit-
zenden Hans-Rudolf Mengers 
gut angelegt. „Dieser Band ist 
besonders lesenswert, weil er 
auch Briefwechsel mit Freun-

den aus der Unterweser-Regi-
on und dem Oldenburgischen 
berücksichtigt wie z.B. Peter 
Cornelius, Ummo Lübben 
und Christian Mengers. In-
teressant sind auch Allmers 
Äußerungen über Vorgänge 
in der Wesermarsch gegen-
über anderen Briefpartnern“, 
sagt Mengers. Dazu gehören 
Gedanken zur Gründung des 
RHB, zum Fresko „Der Bru-
derkuss“, zum Franzosenstein 
in Blexen und zum Altarbild 
in Stollhamm. Als beson-
ders hilfreich für die weitere 
Allmers-Forschung wird sich 
die umfangreiche  „Zeittafel“ 
erweisen, eine fast lückenlose 
Biografie des Marschendich-
ters.

Das Buch umfasst 888 Seiten 
und ist im Buchhandel für 
29,90 Euro zu erwerben. 
Der RHB bietet es seinen 
Mitgliedern zu einem Vor-
zugspreis an. Bei Vorlage des 
Mitgliedsausweises kann es 
an der Kasse des Museums 
Nordenham zu den normalen 
Öffnungszeiten für 22 Euro 
erworben werden. Auch der 
Band I ist noch vorrätig. Mit-
glieder können auch beide 
Bände zusammen für 30 Euro 
kaufen.
 
Der besondere Service für 
auswärtige Mitglieder: Ge-
gen Berechnung von 4,10 
Euro (Päckchen) für Porto 
und Verpackung an folgende 

Adresse wird das Buch auch 
per Post zugeschickt: Hans-
Rudolf Mengers Am Butjenter 
17 26969 Stollhamm. Das gilt 
nur, solange der Vorrat aus 
unserem Kontingent reicht.

lt

Korrespondenz mit Freunden im Nordwesten
Allmers war einer der großen Briefschreiber des 19. Jahrhunderts
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Die friesische Freiheit zwi-
schen Jade und Weser endete 
im Jahr 1514 mit den verlore-
nen Schlachten bei der Hart-
warder Landwehr bei Roden-
kirchen und in der Burmeide 
bei Langwarden. Dies war An-
lass genug für den Rüstringer 
Heimatbund, das Buch „500 
Jahre Rüstringen – Oldenburg 
– Niedersachsen“ herauszuge-
ben und zu einer Festveran-
staltung in Nordenham einzu-
laden. 

Zu dieser Veranstaltung in 
der „Friedeburg“ konnte der 
Vorsitzende des Rüstringer 
Heimatbundes (RHB), Hans-
Rudolf Mengers aus Stoll-
hamm, am 16. Mai 240 Gäste 
und den Festredner Thomas 
Kossendey aus Edewecht be-
grüßen. Kossendey schien 
den Veranstaltern besonders 
geeignet nicht nur in seiner 
Funktion als Präsident der Ol-
denburgischen Landschaft, 
sondern wegen seines militä-
rischen Sachverstandes: Tho-
mas Kossendey war von 2006 
bis 2013 Parlamentarischer 
Staatssekretär im Bundesver-
teidigungsministerium. 

In dieser Diktion nannte Kos-
sendey in seinem hochinter-
essanten Vortrag die Schlacht 
bei Hartwarden 1514 „einen 

schonungslosen Akt Olden-
burgs“. Wie es dazu über-
haupt kommen konnte entwi-
ckelte Kossendey ausgehend 
vom 11. Jahrhundert. Huno, 
der Onkel des ersten nament-
lich bekannten Oldenburger 
Grafen Egilmar, soll ein Graf 
von Rüstringen gewesen sein. 
Dieser Egilmar beerbte seinen 
Onkel Huno. 

Im 13. Jahrhundert zog es die 
Grafen an die Weser und an 
die Küste, wo sich sich nach 
Unterwerfung der Stedinger 
festsetzen. Dann ging es ge-
gen die Friesen, einmal mit 
mehr, einmal mit weniger 
Erfolg. 1368 erlitten die Gra-
fen von Oldenburg und ihre 
Verbündeten bei Coldewärf 
in Butjadingen jedenfalls eine 
vernichtende Niederlage ge-
gen die Rüstringer. Deren Be-
gehrlichkeiten indes bleiben 
auch nach dem Debakel be-
stehen. 

1514 gelang es dann den Ol-
denburger Grafen im Bündnis 
mit den Herzögen von Braun-
schweig-Lüneburg endgültig, 
die Friesen zu besiegen. „Es 
war ein dramatisches Ende 
der friesischen Freiheit in Stad-
land und Butjadingen“, sagte 
Kossendey. Die besiegten Frie-
sen wurden nach 1514 zu Ol-

denburgern, „wenngleich sie 
– bis heute – natürlich auch 
Friesen geblieben sind und 
sich bis heute als solche füh-
len. Das war zunächst gewiss 
ein schmerzhafter Prozess, der 
aber schließlich zu einem gu-
ten Ende gelangt ist, wie wir 
heute sehen können“, beton-
te Kossendey.

Die wechselvolle territoriale 
Entwicklung im Oldenburgi-
schen endete erst 1946, als 
Oldenburg Teil des neu ge-
gründeten Landes Niedersach-
sen wurde. Wie Rüstringen 
1514 in Oldenburg integriert 
wurde, wurde Oldenburg 
1946 Bestandteil des größe-
ren Landes Niedersachsen. 
„Wie zuvor für die Friesen, 
als sie Oldenburger werden 
mussten, war es jetzt für vie-
le Oldenburger nicht einfach, 

zu Niedersachsen zu werden. 
Was geblieben ist, ist die ol-
denburgischen Identität“, ist 
sich der Präsident der Olden-
burgischen Landschaft sicher. 

Im Kleinen fänden sich über-
all im Oldenburger Land auf 
regionaler oder sogar kom-
munaler Ebene kleinere oder 
größere Vereine, Verbände 
und Zusammenschlüsse, die 
die lokale Identität vertreten, 
vom Heimatverein im Dorf 
und Bauerschaft bis hin zu 
größeren, zusammenfassen-
den Vereinigungen, erklärte 
Kossendey und hob dabei die 
Rolle des Rüstringer Heimat-
bundes besonders hervor.

Souverän führte durch den 
Abend der zweite Vorsitzende 
Alexander Schuhr. 

lt

„Ein schonungsloser Akt Oldenburgs“

Der Präsident der Oldenburgischen Landschaft, Thomas Kossendey, 
beeindruckte die Besucher der Festveranstaltung mit seiner Rede „Vom 
Kleinen im Großen – Regionale Identität im Oldenburger Land“.

Bild: Lutz Timmermann

Thomas Kossendey hielt die Festrede

„Wir twittern hier face to 
face“, eröffnete Lutz Tim-
mermann  seinen „Bote vs. 
App“ überschriebenen Rede-
beitrag. 

Der Journalist aus Burhave 
setzte sich kritisch mit den 
Kommunikat ions formen 
der Neuzeit auseinander. Er 
mahnte, Smartphone und 
Laptop dürften das persönli-

che Gespräch, die kultivierte 
Unterhaltung nicht ersetzen. 
So sei es wohltuend, in der 
Festveranstaltung kein Han-
dy klingeln zu hören, keinen 
Hupton für eine eingehende 
App zu vernehmen und nie-
mand dabei zu beobachten, 
der gerade eine SMS schreibt. 
Die Wissenssuche im Netz 
sei eine tolle Sache, aber nur 
auf den ersten Blick kosten-

los. Tatsächlich sei der Preis 
zu hoch durch die Preisgabe 
privater Daten, erklärte Tim-
mermann mit Verweis auf 
den täglich eingehenden Da-
tenmüll, den niemand bestellt 
hat. 

Natürlich sei es nicht immer 
möglich, face to face zu twit-
tern, redete Timmermann ei-
nem altbewährten Medium 

das Wort: Der Tageszeitung. 
Die Leserschaft schätze die 
Lotsenfunktion der Zeitung 
durch das Informationswirr-
warr der globalisierten Welt. 

Mit seinem Plädoyer für die 
Tageszeitung machte der 
Redner die Besucher neugie-
rig auf den neuen „Rüstringer 
Bote“.                                   

lt

Timmermann geißelt Kommunikations-Unkultur
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Festversammlung in der Nordenhamer „Friedeburg“ 

Die Festversammlung in der Nordenhamer „Friedeburg“ erwartet den Vortrag von Thomas Kossendey (links), der vom Rüstringer-Vorsitzenden Hans-Rudolf Mengers (rechts) begrüßt wurde.
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Festversammlung in der Nordenhamer „Friedeburg“ 

Die Festversammlung in der Nordenhamer „Friedeburg“ erwartet den Vortrag von Thomas Kossendey (links), der vom Rüstringer-Vorsitzenden Hans-Rudolf Mengers (rechts) begrüßt wurde.

Rita Kropp, Spieker-Baas: 
„Schnackt mit jo Kinners platt, 
denn wat dat wat. Dat Platt-
schnacken entschleunigt“.

Bilder: Lutz Timmermann

Nordenhams Bürgermeister 
Hans Francksen sprach für die 
Wesermarsch-Gemeinden: 
„Wir sind stolz auf unser But-
jadinger Land“.

Landrat Thomas Brückmann: 
„Ich glaube, wir haben längst 
alle unseren Frieden mit Ol-
denburg gemacht“.

Bundestagsabgeordnete As-
trid Grotelüschen: „Heute 
sind wir als Politiker weit von 
Unterwerfungen oder gar 
Schlachten entfernt“.

Landtagsabgeordnete Ina 
Korter: „Es ist ein unglaub-
licher Segen, dass wir nun 
schon seit 70 Jahren Frieden 
haben“.

Dr. Julia Schulte to Bühne, 
Geschäftsführerin Nieder-
sächsischer Heimatbund: 
„Mit Blick auf das Vergange-
ne die Zukunft entwickeln“.

Dr. Rainer Menge, Vorsitzen-
der Kulturstiftung Norden-
ham: „Der Heimatbund hat 
auch die längerfristigen Aus-
wirkungen betrachtet“.
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Komforthotel
BUTJADINGER TOR

� � � S

Gesellschaftshaus

Dorfkrug

***

Familie Venema
Butjadinger Str. 62-73

26954 Nordenham-Abbehausen

Tel. 04731/93 88 0
Fax 93 88 88

www.butjadinger-tor.de

Radwandern in Butjadingen 
 Unser Service:

Kostenlose Benutzung unserer hauseigenen Fahrräder
(E-Bikes gegen Gebühr), Pannen-Hol- & Bringservice,

Radgarage, Trockner, Waschmaschine.

ab 49,- € p.P.
Übernachtung im DZ im Landhotel/Gästehaus***

Frühstück, Halbpension

z.B. Zeit zu Zweit Sonntag bis Montag*
Sonntagsmenü, 1 Übernachtung, Frühstück

ab 44,50 € p.P.  im DZ
*gilt nicht an Feiertagen 

Goldener Oktober 2.-6.10.2014
4 Übernachtungen im Komforthotel****
mit spritzigem Frühstück, Halbpension

nur 222,- € p.P.  im DZ

29. November 2014 / Dorfkrug Abbehausen

Premiere am 28. Dezember 2014 
Dorfkrug Abbehausen

„De Sauna-Gigolo“
Plattdeutsches Theater

Radwandern in Butjadingen 
Kostenlose Benutzung unserer hauseigenen Fahrräder
(E-Bikes gegen Gebühr), Pannen-Hol- & Bringservice,

Sonntag bis Montag*
Sonntagsmenü, 1 Übernachtung, Frühstück

2.-6.10.2014
4 Übernachtungen im Komforthotel****
mit spritzigem Frühstück, Halbpension

29. November 2014 / Dorfkrug Abbehausen

Feiern & Wohnen im Butjadinger Tor

Krimi-Dinner
4-Gänge Menü und 

knisternde Spannung 

 69,- € p.P. 
(ohne Getränke)

Weitere Aufführungen:
29.12.14. / 2., 3., 6., 7., 8. und 9. Januar 2015

11. Januar 2015: Theaterfrühstück

Tolle Auszeit-Angebote
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64 zur Jahreshauptversamm-
lung erschienene Mitglieder 
und die Ehrengäste wussten, 
warum sie anhaltend applau-
dierten: Heddo Peters ist eine 
Institution im Rüstringer Hei-
matbund – und seit dem 15. 
März auch dessen Ehrenmit-
glied.

Vorsitzender Hans-Rudolf 
Mengers überreichte die Eh-
renurkunde, nachdem er die 
Verdienste des pensionierten 
Schulleiter Peters gewürdigt 
hatte. „Sein Einsatz für den 
Rüstringer Heimatbund ist 
überaus vielseitig, fruchtbar 
und richtungsweisend“, sag-
te Mengers. Als Referent hat 
der aus Waddensersiel ge-
bürtige Peters sich einen Na-
men gemacht. Seine Vorträge 
seien stets außerordentlich 
sorgfältig recherchiert und 
technisch vorbildlich aufgear-
beitet, lobte der Vorsitzende. 

Sie seien ein Garant für guten 
Besuch.

Vor allem aber hat Peters da-
für gesorgt, dass nach dem 
Tod des langjährigen Archi-
vars Wolfgang Engelhardt 
dessen Sisyphusarbeit fort-
geführt wurde: viele große 
Bestände hat Heddo Peters 
seither bearbeitet. Nament-
lich erwähnte Mengers die 
Findbücher zu den Beständen 
von Georg Lammers, Her-
mann Schwarting, Arpad von 
Lapan, Fritz Frerichs und zum 
Hofarchiv Francksen.

Nahezu tagtäglich ist Hed-
do Peters im Archiv, um Jah-
resbände mit Protokollen, 
Berichten und Zeitungsaus-
schnitten zu erstellen. Alle 
Jahreskalender der vergan-
genen Jahre hat der druck-
fertig vorbereitet, zuletzt die 
jüngste Heimatbund-Jah-

resgabe „1514 – 2014, 500 
Jahre Rüstringen Oldenburg 
Niedersachsen“. Dieses Buch 
wurde in der Festveranstal-
tung am 16. Mai von vielen 
Rednern als wichtiges Nach-

schlagewerk zur Geschichte 
der Eroberung des Stad- und 
Butjadingerlandes 1514 ge-
würdigt. Heddo Peters hat´s 
gefreut.

lt

Heddo Peters zum Ehrenmitglied ernannt

Vorsitzender Hans-Rudolf Mengers (links) überreichte Heddo Peters 
die Ehrenurkunde.                                                      

Bild: Lutz Timmermann

Rüstringer-Archiv ist seine zweite Heimat

-	 Hermann Allmers,  
Rechtenfleth 

	 (1892 ernannt/1902  
gestorben)

-	 Heinrich Heddewig,  
Oldenburg (1892/1916)

-	 Christian Mengers, Blexen 
(1902/1916)

-	 Harro Magnussen, Berlin-
Grunewald (1903/1908)

-	 Georg Sello, Oldenburg 
(1921/1926)

-	 Heinrich Bulling, Oldenburg 
(1931/1940)

-	 Bernhard Cornelius,  
Burhave (1932/1934)

-	 Peter Hinrich Cornelius, 
Großenmeer (1932/1943)

-	 Wilhelm Lauw, Waddens 
(1932/1940)

-	 Carl Michaels, Blexen 
(1952/1953)

-	 Christian Künnemann, 
Süllwarden (1966/1971)

-	 Eduard Krüger, Nordenham 
(1966/1968)

-	 Dr. R.G.H. Heye,  
Rodenkirchen (1968)

-	 Dr. Ludwig Hempel,  
Münster (1976/2011)

-	 Erich Erdmann,  
Neuenwege (1981/2005)

-	 Amanda Jürgens, Absersiel 
(1987/1997)

-	 Adolf Blumenberg, 
Stollhammer Ahndeich 
(1989/2011)

-	 Wolfgang Engelhardt,  
Nordenham (1991/2011)

-	 Georg Wedelich,  
Rodenkirchen (1992/1992)

-	 Hans-Hermann Francksen, 
Bremen (1992)

-	 Philipp Fürst, Rodenkirchen 

(1992/2003)
-	 Enno Hansing, Nordenham 

(1999/2002)
-	 Hugo Ahlhorn,  

Rodenkirchen (2000)
-	 Gerd Müller, Golzwarden 

(2002/2005)
-	 Dieter Auffarth,  

Nordenham (2004)
-	 Enno Fuhrken, Blexen 

(2004/2011)
-	 Horst Höpken, Nordenham 

(2007)
-	 Hilke Höpken, Nordenham 

(2009)
-	 Anton-Günter Reumann, 

Stollhamm (2010)
-	 Hans-Gerd Gerdes,  

Burhave (2011)
-	 Heddo Peters, Nordenham 

(2014)
Wilhelm Lauw

Ehrenmitglieder: Es fing an mit Hermann Allmers
Enno Hansing wurde 1999 zum Ehrenvorsitzenden gewählt
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Zwei Premierenaufführun-
gen stehen bei der Nieder-
deutschen Bühne bevor: Die 
Jugendgruppe „Tusculum“ 
zeigt erstmalig am 18. Juli die 
Komödie „Die Hölle, das sind 
die Anderen“. Die Plattdüüt-
schen starten am 22. Oktober 
mit der Kriminalkomödie „Fro 
Pieper lävt gefährlich“ in die 
neue Theatersaison.

Dies gab Bühnenleiter Rolf 
Puhl in der Jahreshauptver-
sammlung der Niederdeut-
schen Bühne Nordenham „De 
Plattdüütschen“ bekannt. 
Puhl wurde in seinem Amt 
bestätigt, ansonsten gab es 
einige Neu- und  Umbeset-
zungen in der Vorstandsriege. 
Neuer Kassenführer ist Heiko 
Dietz, der bisher Schriftführer 

war. Diese Position hat kom-
missarisch bis zur nächsten 
Wahl Traute Funk übernom-
men, die weiterhin auch als 
Spielleiterin fungiert.

Zur neuen Beisitzerin wurde 
Irene Warnke gewählt. Der 
bisherige Amtsinhaber Ge-
org Modersitzki hatte nicht 
wieder kandidiert, bleibt aber 
im Bühnenaufbau aktiv. Nicht 
zur Wahl standen stellvertre-
tende Vorsitzende Andrea 
Thormählen und die Beisit-
zer Renate Brüggemann und 
Werner Scholz.

In seinem Jahresbericht blick-
te Puhl auf eine erfolgreiche 
Spielzeit mit dem Frühjahrs-
stück „Nix als Kuddelmuddel“ 
zurück. Spielleiterin Traute 

Funk wünscht sich, dass noch 
mehr Bürgerinnen und Bür-
ger jüngeren und mittleren 
Alters als aktive Schauspieler 
der Bühne beitreten. Interes-

senten können sich bei Rolf 
Puhl (Telefon 04731/4646) 
oder Andrea Thormählen 
(04731/86 91 355) melden.

lt

„De Plattdüütschen“ suchen noch Mitspieler

Der Vorstand der Niederdeutschen Bühne mit (stehend, von links) Re-
nate Brüggemann, Irene Warnke, Heiko Dietz und Werner Scholz so-
wie (sitzend, von links) Traute Funk, Rolf Puhl und Andrea Thormählen.

Bild: Kreiszeitung Wesermarsch

Jugendgruppe führt Komödie auf  

Neuenburg 
Bei der JHV des Klootschie-
ßer-Landesverbandes Olden-
burg am 22. November 2013 
wurde Robert Schröder aus 
Osterscheps zum neuen Vor-
sitzenden gewählt. Er tritt die 
Nachfolge von Johann Hassel-
horst an, der gleichzeitig zum 
Ehrenvorsitzenden ernannt 
wurde. Hans-Rudolf Mengers 
überbrachte die Grüße und 
Glückwünsche des Rüstringer 
Heimatbundes.

Nordenham
Bei sehr stürmischem Wetter 
hielt Traute Funk am 5. De-
zember ihre Veranstaltung 
zum Fahrtenprogramm 2014 
ab. Nur die ganz Unentweg-
ten ließen sich diesen Vortrag 
nicht entgehen.

Nordenham
Der Plattdeutsche Nachmittag 
am 7. Dezember war wie-
der die am meisten besuch-

te Veranstaltung des RHB im 
vergangenen Jahr. Etwa 200 
Gäste erlebten ein kurzwei-
liges Programm, bei dem die 
Ruhwarder Saitenhiebe den 
musikalischen Teil übernom-
men hatten.

Nordenham 
Nur wenige Gäste waren am 
13. Dezember zum Vortrag 
von Hans-Rudolf Mengers 
über das Evangeliar Heinrichs 
des Löwen gekommen. Im 
Mittelpunkt stand diesmal die 
Bildseite von der Geburt Jesu. 
Allerdings kamen danach und 
über die Weihnachtstage hin-
weg doch etliche Besucher, 
um sich die aufgeschlagene 
Bildseite anzusehen.

Rodenkirchen
Unerwartet guten Zuspruch 
fand der Vortrag in der Roden-
kircher Markthalle mit Prof. Dr. 
Steinwascher am 14. Januar. 
Über 160 Besucher folgten 

seinen Ausführungen über die 
Eroberung des Stad- und But-
jadingerlandes 1514.

Hartwarden
Eine große Schar von Heimat-
freunden und Vertretern von 
Vereinen und Kommunen traf 
sich am 19. Januar zur traditi-
onellen Gedenkfeier am Frie-
sendenkmal in Hartwarden.

Langwarden 
Erstmals veranstaltete der RHB 
am 26. Januar in Langwarden 
eine Gedenkveranstaltung. 
Auch hier waren über 60 Teil-
nehmer zum Teil mit ihren Ver-
einsfahnen versammelt. Dem 
Gedenken auf dem „Friesen-
kirchhof“ ging ein Festgottes-
dienst in der Langwarder Kir-
che voran.

Ovelgönne
Beim großen Sternmarsch am 
21. Januar zum 500. Jahrestag 
der Schlacht bei Hartwarden 

war auch eine Delegation des 
RHB vertreten. Viele hundert 
Besucher folgten den Anspra-
chen und Darbietungen auf 
dem Dorfplatz.

Atens
Der Vortrag von Helmut Bahl-
mann über das Leben und 
Werk von Arp Schnitger am 
18. Februar im Burgsaal fand 
geringe Resonanz. Nur etwa 
20 Gäste hatten sich eingefun-
den, um etwas über einen der 
berühmtesten Söhne der We-
sermarsch zu erfahren.

Schwei
Eine weite Reise unternahm 
gemeinsam mit der Kirchen-
gemeinde Schwei eine Delega-
tion des RHB am 21. Februar, 
um den Guss der neuen Glo-
cke im hessischen Sinn mitzu-
erleben. Der RHB hatte 2012 
die Patenschaft und eine An-
schubfinanzierung für dieses 
Projekt übernommen.	 hrm

Kurznachrichten aus dem Rüstringer Heimatbund
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Plattdeutsch im Rüstringer 
Heimatbund
•	 26. September, 14.30 Uhr
	 Moorsee, Plattdüütsch-Dag 

in der Mühle mit dem Rüst-
ringer Schrieverkring

•	 19. November, 14.30 Uhr
	 Schwei, Andacht zum Buß- 

und Bettag mit Kirchenfüh-
rung, anschließend Auto-
renlesung des Rüstringer 
Schrieverkrings 

•	 06. Dezember, 15.00 Uhr 	
Weserterrassen Norden-
ham, Plattdeutscher Nach-
mittag im Advent

Vorträge und Klönabende 
der AG Landesgeschichte

•	 01. Ju l i ,  19.30 Uhr	
Prof. Dr. Hauke Jöns, Leiter 
des NIhK in Wilhelmsha-
ven: Die Eisenproduktion in 
vorchristlicher Zeit.

•	 05. August, 19.30 Uhr	Wil-
helm Dettmers: Was Almut 
W. ihrem Tagebuch anver-
traute.

•	 02. September, 19.30 Uhr	
Erwin Wagner, Hude: Ad-
miral Brommy (geb. 10 

09. 1804) und die erste 
deutsche Flotte von 1849 – 
1853 in Brake.

•	 07. Oktober, 19.30 Uhr	
Otto Thies: Die Guthöfe auf 
dem alten Nordenhamer 
Sand.

•	 04. November, 19.30 Uhr	
Hans-Rudolf Mengers: Das 
Konzil zu Konstanz (Beginn 
5. 11. 1414) – Bilder, Be-
richte und Ergebnisse

•	 02. Dezember, 19.30 Uhr	
Ingo Hashagen, Jever: Die 
Sächsische Fehde und die 
Eroberung des Stad- und 
Butjadingerlandes 

Veranstaltungsort ist – wenn 
nicht anders angegeben – 
das Hotel „Butjadinger Tor“ 
in Abbehausen. Es können 
sich Themenänderungen er-
geben. Auf die Veranstaltun-
gen wird zuvor in der Presse 
hingewiesen. 

Museum Nordenham
Für diesen Zeitraum liegen 
zur Zeit der Drucklegung des 
Rüstringer Boten noch keine 
festen Termine vor.

Nähere Informationen zu den 
einzelnen Veranstaltungen 
sowie weitere Termine ent-
nehmen Sie bitte der örtli-
chen Tagespresse.

Museum Moorseer Mühle
•	 06. Juli, 10 – 17.00 Uhr	

Rund um die Biene
•	 20. Juli, 10 – 17.00 Uhr	

Rund ums Schaf
•	 10. Aug., 10 – 17.00 Uhr	

Kindertag mit MONI der 
Mühlenmaus

•	 23./24. Aug., 10 – 18 Uhr
	 26. Großes Mühlenfest
•	 07. Sept., 10 – 17.00 Uhr	

Tag des offenen Denkmals
•	 26. Sept., 14.30 Uhr	 	

Plattdeutscher Nachmittag

Das Programmheft des Mu-
seums Moorseer Mühle infor-

Terminkalender
Termine im 2. Halbjahr 2014

Impressum: 
Der Rüstringer Bote ist eine Publikation des Rüstringer Heimatbundes e. V. 
V. i. S. d. P: Hans-Rudolf Mengers (Vorsitzender) 
Zuschriften an: Rüstringer Heimatbund, Hansingstraße 18, 26954 Nordenham. 

Eine Drei-Tages-Fahrt bietet der Rüstringer Heimatbund vom 24. bis 26. 
September an. Dabei wird es in Einbeck eine Brauereiführung geben, 
durch den Solling eine Rundfahrt und natürlich eine Stadtführung in 
Hameln, bei der man auch den Rattenfänger treffen wird.

miert Sie über viele weitere 
Aktivitäten, laufende Ausstel-
lungen, Mühlenführungen, 
Backtage für Kinder und die 
Öffnung des Mühlencafés.

Fahrradtouren
•	 24. Juli, 
	 9.00 – 20.00 Uhr 	
	 Tagestour nach Rastede
•	 29. Aug., 
	 13.30 – 20.00 Uhr	
	 Halbtagestour zum Kräu-

tergarten nach Langwar-
den 

Alle Fahrten beginnen und 
enden bei der Moorseer 
Mühle. Eine besondere An-
meldung ist nicht nötig. Die 
Fahrten finden unabhängig 
von der Teilnehmerzahl statt. 
Die Fahrtenleiter behalten 
sich aber bei ungünstiger Wit-
terung vor, die Fahrtroute den 
Verhältnissen anzupassen.

Ausflugsfahrten
•	 19. Juli	
	 Halbtagesausflug nach 

Diekmannshausen, Besich-
tigung der Kaskade des 
OOWV, Kaffeetafel.

•	 24. – 26.  September	
3 Tage in den Solling, Ein-

beck, Hameln, Brauereibe-
sichtigung mit Verkostung, 
Rundfahrt durch den Sol-
ling, Stadtführung Hameln.

•	 M i t t e  Novembe r  	
15.30 Uhr gem. Kaffeetrin-
ken in den Weserterrassen 
mit Vorstellung der Reisen 
2015.

Bis zur Ausführung der Rei-
sen könnten sich eventuelle 
Änderungen der Besichtigun-
gen vor Ort ergeben, falls die 
Touren nicht – wie hier ange-
geben – durchführbar sind. 
Die Fahrtenleitung hat wieder 
Traute Funk übernommen. 
Für alle Fahrten ist eine Min-
destteilnehmerzahl erforder-
lich. Anmeldungen werden 
bei NMT (Nordenham Marke-
ting & Touristik), Marktplatz 
7, Nordenham, Tel.: 04731-
93640 entgegengenommen. 
Sie werden in der Reihen-
folge der eingegangenen 
Fahrkostenbeiträge gebucht. 
Alle Fahrten beginnen an der 
Bushaltestelle Gymnasium 
Nordenham, Bahnhofstraße. 
Bitte beachten Sie auch die 
Reisebedingungen, die bei 
der Nordenham Marketing & 
Touristik ausliegen. 

Professor Dr. Hauke Jöns, Leiter 
des Niedersächsischen Instituts 
für historische Küstenforschung 
in Wilhelmshaven, wird beim 
Klönabend am 1. Juli ab 19.30 Uhr 
im Hotel „Butjadinger Tor“ in Ab-
behausen zu Gast sein. Jöns will 
über „Die Eisenproduktion in vor-
christlicher Zeit“ berichten. 



Terminkalender

Tag für Tag Köstliches für zu Hause genießen. Auch an Sonn- und Feiertagen 
warme und pünktliche Lieferung auf Porzellangeschirr. Das besondere Ange-
bot für alle, die gerne genießen aber nicht mehr kochen können oder wollen. 
Wählen Sie täglich aus zwei verschiedenen Gerichten.



So erreichen Sie uns

Rüstringer Heimatbund e.V. 
(RHB):	
Museum Nordenham 
Hansingstraße 18 
26954 Nordenham 
Tel. 04731-269975 oder 
Fax -269977

1. Vorsitzender:
Hans-Rudolf Mengers 
Am Butjenter 17
26969 Stollhamm
Tel. 04735-274

Kassenführung:
Andreas Schindler
Sonnenstraße 12 
26969 Ruhwarden, 
Tel. dienstl. 04731-86710, 
privat 04736-102329

Bankverbindung:
Landessparkasse zu Oldenburg 
IBAN: DE37 2805 0100 0063 
4233 21
BIC: BRLADE21LZO

Öffnungszeiten der Museen:

Museum Nordenham
Nov - März: 
Sa 14 - 17 Uhr, 
So 10.30 - 17 Uhr

1. April - 14. Juni 
und 15. Sept - 31. Okt: 
Di –Sa 14 - 17 Uhr, 
So 10.30 - 17 Uhr

15. Juni - 14. Sept: 
Di - Fr 10.30 - 17 Uhr, 
Sa 14 - 17 Uhr, So 10.30 - 17 Uhr

Museum Moorseer Mühle
Nov - März: 
So 14 - 17 Uhr

April - Okt:  
Di - So 10 - 17 Uhr

Rüstringer Heimatbund e.V. • Hansingstraße 18 • 26954 Nordenham


